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G e s e t z -  u n »  B e r o r d n n n g s b l a t t

fü r  d a s

i i n r r v c i r f ) i f c h - i f I i r i I c f ) c  3 t i i R e n  ( i m  D,

bestehend a n s  den gefürsteten G rafschaften G ö rz  und G r a d ise a , der M arkgrafschaft I s tr ie n  
und der reichsunm ittelbaren  S t a d t  T r iest  m it  ihrem  G eb iete .

J a h r g a n g  L 8 V S .

X V I .  S t ü c k .

A u S g e g c b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 29.  A u g u s t  1 8 7 2 .

1 6 .

Verordnung des M inisters für Cultus und Unterricht
rem 9. M ai 1872,

w om it eine B orschrift für die A bhaltung der M a tu ritä tsp rü fu n g en  an R ealschulen der im  
R cichsrathe vertretenen K önigreiche und Länder erlassen w ird.

A u f G rund  der in den einzelnen K önigreichen und Ländern bestehenden LandeSgesetze 
über die R ealschulen  und der gem äß dieser Gesetze an denselben cingeführten Lehrpläne finde
ich die nachstehende Vorschrift für die A b ha ltu ng  der M aturitätsprüfungen an R ealschulen
zu erlassen.

§• 1 .

D i e  B erechtigung zum  Besuche einer technischen Hochschule ist für jene absolvirten
S ch ü ler  einer R ealsch u le , welche a ls  ordentliche H örer im p iatricn lirt werden w ollen , von  
dem günstigen E rfo lge der abzulegendcn M a tu r itä ts -P r ü fu n g  abhängig.

§. 2.

Z u r A b ha ltu ng  einer M a tu r itä tsp rü fu n g  sind sicbenclassigc R ealschulen , welche d as  
O effentlichkeitsrecht besitzen, in  dem F a lle  berechtigt, w enn von ihren in  die P r ü fu n g s-
Com m ission zu berufenden Lehrern m indestens drei B ierth e ile  für die O berclassen einer 
M ittelschule lehrbefähigt sind.

17



4 0 Gesetz- und Verordnungsblatt für da« öflcmichisch-illirifche Küstenland.

§. 3.
D ie  A biturienten der R ealschule (d. i. die S ch ü ler  ihrer siebenten Classe, m ögen sie 

den Unterricht a ls  öffentliche, oder a ls  P r iv a t-S c h ü le r  genießen) haben sich, w enn sic die 
M a tu ritä tsp r iifn n g  ablegen w ollen , lvenigsteils zw ei M o n a te  vor dem S ch lu ffe  d es zw eiten  
S em esters  bei dem D irecto r  der A nstalt m ittelst einer stem pelfreien, von ihren E ltern  oder 
deren S te lv ertretern  mitunterzeichneten E ingabe unter N achw eisnng ihres S tu d ie n g a n g e s  zu m elden.

D ie  Z ulassu n g  lernt nur w egen M a n g e ls  der gesetzlichen B ed in gu n g en  verw eigert 
werde», den Znrückgewiesenen steht der R ecnrS  an d m  Landesschulrats) offen.

§• 4 .
Externe (d . i. P rü fu n g scan d id aten , welche nicht a ls  A biturienten der betreffenden R e a l ­

schule erfcheinen) müssen d a s achtzehnte Lebensjahr ( in  Oberöstcrreich, K ärnten, M ä h r e n  und 
S ch lesien  d a s siebzehnte Lebensjahr) zurückgelegt haben und ihre classenm äßig gestempelte 
A nm eldung m it genauer N achw eisnng ihrer V orstudien, an den L a u d es-S ch n lra th  ( in  S t e i e r ­
mark und S ch lesien  an den betreffenden L a n d es-S ch n lin sp ector) richten, welcher zugleich jene 
Lehranstalt bestimmt, an der ein solcher C andidat seine P r ü fu n g  ablegen soll.

Externe, welche in früheren J ah ren  einer R ealschule a ls  öffentliche oder P r iv a t-S c h ü le r  
angehört haben und nach dem Sch lü sse der Untcrclassen ausgetreten  sind, können nicht früher 
zur M a tu r itä tsp rü fu n g  zngelassen werden, a ls  am  Ende desjenigen  S c h u lja h r e s , in welchem  
sie bei regelm äßiger Fortsetzung ihrer S tu d ie n  an einer öffentlichen R ealschule die V I I . Classe 
absolvirt hätten. E in  m it V erschw eigung jenes U m standes oder m it unrichtiger A ngabe der 
V orstudien erschlichenes M a tn r itä tsp rü fn n g s-Z en g n iß  ist w irk u n g slo s .

§ .  5.
D ie  M a tn r itä ts -P r ü fn n g  zerfällt in eine schriftliche und eine mündliche.

D ie  schriftliche P r ü fu n g  ist m it der zw eiteil H ä lfte  des vorletzten S ch n lm o n a te s  zum  
Abschlüsse zu b ringen ; die T a g e  zur A bhaltung der mündlichen P r ü fu n g  nnm ittelbar vor 
oder nach dem Sch lü sse des S c h u lja h r s  bestimmt der L an d es-Schn lin sp ector. F ü r  jene C andi- 
daten, welche die M a tu r itä tsp rü fu n g  zu dem festgesetzten T erm in e abznlegen außer S ta n d e  
sind, kann der L and es-S ch n lin sp ector nach E rw ägu n g  der G rün de ihres A u sb le ib en s  einen  
zw eiten P rü sn iig sterm iu  auf die ersten T a g e  des neuen S ch u lja h r es  anberaum en und hierbei 
zugleich die R ealschule bezeichnen, an welcher die betreffenden S ch ü ler  ihre M a tu ritä tsp rü fu n g  
abzulegen haben.

§• 7.
D ie  schriftliche P r ü fu n g  an R ealschulen m it deutscher Uiiterrichtssprache besteht in  fo l­

genden C lausnrarbeiten:
» ) Aufsatz a n s  der Unterrichtssprache,
l>) Uebersetznng a n s  der französischen S p ra ch e  (in K rain  und T ir o l  a n s  der italienischen  

S p ra ch e) in die deutsche,
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c) Uebersetzung a u s  der deutschen S p ra c h e  iit die französische ( tu  K ra in  und T i r o l  in
die italienische),

d )  Uebersetzung a u s  der englischen S p ra c h e  ( in  T i r o l  a u s  der französischen S p ra c h e )
in  die deutsche,

e) mathematische Arbeit,
f )  A rbe i t  a u s  der darstellenden G eom etrie .

Alt den Realschulen K r a m s  entfällt die C lausu rarbe it  s u b  d , au der T ries te r  S t a a t S -  
Rcalschule bezieht sie sich auf eine Uebersetzung a u s  dem Slovenischen oder I tal ienischen, 
sc nachdem die eine oder die andere S p ra c h e  fü r  den betreffenden Exam inanden  (re la tiv )  
obligat behandelt w u rde ,  in  d a s  Deutsche.

A n  den Realschulen zu Roveredo, P i r a n o  und S p a l a t o ,  sowie an  der städtischen 
Realschule in T ries t ,  bezieht sich die C lausurarbe it  s u b  a  auf  einen Aufsatz in italienischer 
S p ra c h e ,  jene s u h  h  und c  auf Uebersetzungen a u s  dem Deutschen in  d a s  I talienische und 
umgekehrt, endlich jene s u b  d  auf eine solche a u s  dem Französischen (zu S p a l a t o  a u s  dem 
Serbokroatischen) in  d a s  Ital ien ische.

A n  den Realschulen m it  böhmischer und polnischer Unterrichtssprache bezieht sich die 
C lausu ra rbe i t  s u b  a. auf  einen Aufsatz in der Unterrichtssprache, senc s u h  h und c  auf 
Uebersetzungen auS dem Deutschen, wenn dasselbe au  der betreffenden Realschule obligatorisch 
gelehrt w ird ,  iit die Unterrichtssprache und umgekehrt, endlich senc s u h  d auf eine Uebcrse- 
tznng a u s  dem Französischen in die Unterrichtssprache.

F ü r  die C lausnrarbe iten  s u b  a  und f  können je 5 ,  für jene s u b  c  4 ,  für  alle anderen
sc 3  S tu n d e n ,  verwendet werden. A n  einem T a g e  dürfen höchstens 6 S tu n d e n ,  auf  die zwei
T a g e sh ä lf te n  ve r the il t ,  für  die schriftliche M a t u r i t ä t s p rü f u n g  in Anspruch genommen werden.

§• 8.

F ü r  den Aufsatz in der Unterrichtssprache ist ein T h e m a  zu wählen, welches innerhalb 
des Gedankenkreises der E xam inanden  liegt und der H ö h e  der von ihnen zu bekundenden 
allgemeinen B i ld u n g  angemessen ist, ohne daß  jedoch dasselbe oder ein nahe ve rw and tes  be­
re its  in der S c h u le  selbst bearbeitet worden wäre.

D i e  Abschnitte zum Ucbersetzcu sind a u s  den schwierigeren der in den Elasten behan­
delten Schrifts teller zu w ä h l e n : doch dürfen die gewählten Abschnitte in  der S c h u le  nicht 
gelesen worden sein.

D i e  A ufgaben  a u s  der M a th em a t ik  und darstellenden Geom etrie  sind so zu bestimmen, 
daß sic nicht die gedächtnißmäßige A neignung  und  A nw endung  nebensächlicher P a r t i e n  oder 
Coustruetioucn beanspruchen, sondern die sichere D u rc h ü b u n g  der Hauptsächlichsten Lehrsätze in 
ihrem  Z usam m enhänge  und in ih rer  A nw en dun g  auf allgemeine praktische F ä l le  prüfen.

§• 9 .

D i e  T h e m a ta  der einzelnen C lausnrarbe iten  w äh l t  der Landes Schulinspec tor  auS einer 
größeren A nzah l  von solchen, welche die Lehrer der betreffenden Gegenstände in der obersten 

Elaste Vorschlägen. E r  ha t  auch d a s  Recht, selbst Aufgaben  statt der vorgeschlagenen zu stellen.
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B e i  den Uebersetzungen und den Arbeiten a u s  der B iath em atik  ist die S te llu n g  ver 
schiedener A ufgaben für einzelne G ru p p en  der Exam inanden zulässig.

§■ 10 .
D e r  Lehrkörper hat dafür zu sorgen, daß die für die schriftlichen A rbeiten bestim m ten  

A ufgaben  den S ch ü lern  nicht früher a ls  zur Z e it  bekannt werden, w o sie zu arbeiten an fan ­
gen sollen, und daß die Aufsicht während der Arbeiten jeden Unterschleif abschneide. B e i  der 
A rbeit ist nur der Gebrauch von W örterbüchern und logarithm isch-trigonom ctrischcn T a fe ln  gestattet.

I n  demselben Locale dürfen nicht mehr a ls  15  E xam inanden  sich der C lausurarbcit 
unterziehen. W en n  ein E xam inand seine A rbeit beendet hat, m uß er dieselbe (und zw ar die 
R einschrift, w enn er eine solche angefertigt hat, nebst dem C oncepte) abgebc», und d a s A r- 
b eitö locale verlassen. Jed er beaufsichtigende Lehrer bemerkt in  einem  Protokolle die D a u e r  
seiner U eberwachnng, die Z e it  der A b lieferung jeder A rbeit und seine etw aigen  sonstigen  
W ahrnehm ungen.

§ •  N -
J ed er  Unterschleif von S e i t e  eines E xam inanden hat für den ersten F a ll ,  abgesehen von  

der w eiteren D iS cip lin a rb eh an d ln n g , die Zurückweisung von dem im Z u g e  befindlichen P r ü -  
fnngStcrm ine zur F o lg e . I m  W ied erh o lu n gsfä lle  kann der E xam inand nur nach A b lau f  
ein es J a h r e s  und über besondere B e w illig u n g  deS U n terrichts-M in isterS  zu einem  dritten 
P rü fu n gS term in c zugelaffen werden.

lieber die F o lg en  des vorerw ähnten V ergeh en s sind die Exam inanden vor B e g in n  der 
C lausurarbeit in  Kenntniß zu setzen, und auf d a s Nachdrücklichste zu verw arnen.

§. 12.

J ed e  C lausurarbeit w ird von dem Lehrer d es betreffenden G egenstandes in der obersten 
Clasfe geprüft, und m it einem  bestimmten und m otivirten  U rtheile versehen, w elches d as  
B erh ä ltn iß  der A rbeit zu dem gesetzlich festgcstellten M aß stabe und zu den Leistungen des  
A biturienten  in der obersten Classe bezeichnet, und vom  D ir e c to r  spätestens eine W oche nach 
dem S ch lu ffe  der C lansurarbeiten nebst dem Protokolle über dieselben dem L a n d es-S ch u l-  
inspector vorgelegt.

§. 1 3 .

J e n e  E xam inanden, von deren schriftlichen A rbeiten vier oder mehrere a ls  nicht genügend  
bezeichnet w orden sind, können durch B eschluß der P rü fu n gö-C om m issiou  vor der mündlichen  
P r ü fu n g  zurückgewiesen werden.

§• 14.

D i e  mündliche P r ü fu n g  w ird unter dem Vorsitz des L a n d es-S ch n lin sp ectors  oder eines  
vom  U nterrich ts-M in ister bestim m ten S te llv ertreters  desselben abgehalten.

D i e  P r ü fu n g  soll an keinem T a g e , die Z e it  von 8  b is  1 2  U hr V o rm itta g s  und von  
3  b is  8  Uhr N ach m ittags überschreiten.
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D i e  P rü fu n g s -C o m m iss io n  b i ld e n : der L andes-S chu linspec to r  oder dessen S te l lve r tre te r ,  
der D i re c to r  und sämmtliche Lehrer der siebenten Classe, da n n  jene Fachm änner ,  welche der 
U n te r r ich ts -M in is te r  von F a l l  zu F a l l  zu  P rü fn n g s -C o m m issä re n  e rn e n n t ; alle M itg lieder  
der P rü fu n g s -C o m m iss io n  müssen bei der mündlichen P r ü f u n g  fortw ährend anwesend sein.

§• >5.
Z n  prüfen  ha t  in jedem Gegenstände der denselben in  der obersten Classc Vortragende 

P ro fe sso r ;  jedoch haben der L andes-S chn linspec to r  und die abgcordneten R egiernngs-C om > 
missäre d a s  Recht, sich am  P r ü f e n  zit b e te i l ig e n .

§. 16.

D i e  mündliche P r ü f u n g  ist öffentlich; der D i r e c to r  setzt die G em einde-V ertre tung , be­
züglich der L andes 'R ealschu len  auch den L andcs-A nssch lnß  von den fü r  die A b ha ltung  
bestimmten T a g e n  in K enntniß .

D e r  Unterricht sämmtlicher Classen der Realschule w ird fü r  die D a u e r  der mündlichen 
M a t u r i t ä t s p r ü f u n g  unterbrochen.

§• 17.

D i e  Gegenstände, auf  welche die mündliche P r ü f u n g  sich erstreckt, s in d :
Geschichte und G eograph ie ,  M a th em at ik ,  Physik, Chemie, Naturgeschichte.
D i e  S p ra c h e n  und die darstellende G eom etrie  bilden für  die A biturienten  der Realschule 

n u r  dann  einen Gegenstand der mündlichen P r ü f u n g ,  wenn die P rü fu n g s -C o m m iss io n  nach 
dem Ergebnisse der schriftlichen P r ü f u n g  oder nach beit J a h re s le is tu n g en  des C and ida ten  über 
die Classification desselben a u s  diesen Lehrfächern noch im  Z w eife l  ist. Externe Candidaten  
sind stets der mündlichen P r ü f u n g  nits demselben zu unterziehen.

W o  die R e lig ions leh re ,  die N ationa lökonom ie  oder die form ale  Logik einen Unterrichts* 
gegenständ der obersten Classc bildet, ist der C a lcn l  aus G r u n d  der Leistungen in beiden 
S e m es te rn  fcstznstcllcn, bei Externen aber durch eine mündliche P r ü f u n g  zu ermitteln.

Bezüglich des Freihandzeichnens sind die von den Abiturienten  in den beiden S em es te rn  
der obersten Classc nnSgeführtcn Arbeiten der P r ü f u n g ö  Commission zur Feststellung des C a lc n ls  
vorznlegen. Externe haben gleichfalls ihre bereits augefertigten Zeichnungen vorznlegeu und 
eine oder mehrere entsprechende Arbeiten, deren Gegenstand der D i re c to r  im E invernehm en 
m it  dem Fachlehrer  bestimmt, unter Aufsicht des letzteren anzufertigen.

D e r  P rü f n n g ö  Commission steht cs frei, unter Z u s t im m u n g  des LandcSschuliuspcctors, 
fü r  jene A biturien ten  der Realschule, welche durch sämmtliche Obcrclassen  in der Chemie oder 
in der Naturgeschichte befriedigende Fortschritte gemacht haben, statt der A bh a l tu n g  der m ü n d ­
lichen P r ü f u n g  a u s  dem betreffenden Gegenstände die Einstellung deS D urchschn it ts -C a lcn lö  
a u s  demselben in d a s  M a tu r i t ä t s p rü f n n g S - Z e n g n iß  zu verfügen.

§. 18.
D e r  Vorsitzende bestimmt die O r d n u n g ,  in welcher geprüft werden soll, und die Z e i t ­

dauer fü r  die einzelnen Gegenstände der P r ü fu n g .
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U eber d ie Leistlingen der S ch ü ler  in  den einzelnen G egenständen w ird ein tabellarisches 
P rotok oll ausgenom m en, w elches einer der nicht prüfenden Lehrer führt, und der prüfende 
Lehrer revid irt.

Z u m  M aß stab  der B eu r th eiln n g  für die schriftlichen, w ie für die mündlichen Leistungen  
der E xam inanden  dient im  A llgem ein en  die Sehraufgabe der gesammtcn O berrealschule, so 
daß P r ü flin g  und B eu rth eiln n g  sich weder auf den L ehrinhalt der obersten Ctasse beschränken, 
noch mich diesen überwiegend hervorheben darf, sondern vielm ehr die a n s dem ganzen U nter­
richte sich ergebende B ild u n g  in daö A u ge zu fassen hat.

H iernach stellen sich die Forderungen in folgender W eise:

I . U n t e r r i c h t s s p r a c h e .
a )  I s t  die Unterrichtssprache die deutsche, so ist vom  E xam inandeil nicht nur die im  ganzen  

V erla u fe  der P r ü fu n g  zu bekundende Fähigkeit, einen in seinen G edankenkreis fallenden  
G egenstand sprachrichtig, klar und m it einiger G ew an d th eit zu behandeln, sondern auch 
eine historische Uebersicht der N a tio n a l-L iteratn r und eine durch eigene Lectnre gew on  
neue B ertranth eit m it den hervorragendsten W erken a n s der Z e it  seit K lo p fs to c k  zu fordern.

I») I s t  die Unterrichtssprache eine andere, a ls  die deutsche, so ist die G ew andtheit in 
mündlicher H andhabung derselben, die übersichtliche K enntniß der N a tio n a llitera tn r und 
die durch eigene Lectnre erworbene Bekanntschaft m it hervorragenden W erken neuerer 
Z e it  zu fordern.

2 . M o d e r n e  C  u l t u r - S  p r a ch e it.

a )  A n  R ealschulen  m it deutscher Unterrichtssprache:
» )  Französische ( in  K ram  und T ir o l  italienische) S p rach e .

D e r  E xam inand m uß über die in der Realschule gelesenen S chriftsteller nach 
I n h a l t  und F o rm  ihrer W erke Rechenschaft geben können und sich fäh ig  zeigen, einen 
in  der S c h u le  nicht gelesenen, nicht besonders schwierigen Abschnitt a n s diesen S c h r ift ­
stellern nach kurzer U ebcrlegnng ans G rund  eines gründlichen grammatischen V erständ­
nisses ohne erhebliche N achhilfe zu übersetzen, ebenso eine nicht besonders schwierige 
deutsche S te l le  in d a s  Französische (Ita lien isc h e ) ohne grammatische V erstöße m it G e  
w andtheit in V ergleichung der deutschen und französischen (italien ischen) A u sd ru Ä sw eise  
zu übertragen, 

ß ) Englische S p rach e ( in  T ir o l  französische S p ra ch e).
D e r  E xam inand m uß über d a s in der S c h u le  G elesene nach I n h a lt  und F orm  

Rechenschaft geben können, und sich fäh ig  zeigen, einen in der S c h u le  nicht gelesenen, 
aber den dnrchgenom m enen Lcsestücken nahe verw andten, nicht besonders schwierigen  
Abschnitt, unter A ngabe seltenerer W örter auf G rund  eines richtigen grammatikalischen  
Verständnisses ohne erhebliche N achhilfe zu übersetzen.

A n  der R ealschule K ram s entfällt die P r ü fu n g  au s der englischen S p rach e, an der 
S ta a tS -R e a lsc h u le  in T riest tritt an ihre S te l le  jene a u s dem S loven isch en  oder I t a -
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lienischen, je nachdem die eine oder die andere S p rach e für die betreffenden Exam inanden  
(re la tiv ) obligat behandelt wurde. 

l>) A n  R ealschulen m it nicht-deutscher U nterrichtssprache: 
a )  deutsche S p rach e .

D e r  Exam inand m uß eine historische liebersicht der deutschen Literat.ir und eine 
genaue Bekanntschaft m it hervorragenden W erken an6 der Z e it  seit K l o p f s t o c k  darthnn, 
und sich fäh ig  zeigen, einen nicht besonders schwierigen, in  der S c h u le  nicht gelesenen. 
Abschnitt eines neuen S ch riftste llers nach kurzer Ueberlegung ans G rund eines grü nd li­
chen grammatischen Verständnisses ohne erhebliche N achhilfe zu übersetzen, ebenso eine 
nicht besonders schwierige S te l le  a n s  der Unterrichtssprache in  d a s D eutsche ohne 
grammatische V erstöße, m it G ew an d th eit in V ergleichung der Ansdrncksiveise in der 
Unterrichtsprache und im  D eutschen zu übertragen.

(3) Französische S p rach e.
D e r  Exam inand m uß über d as in der S c h u le  G elesene nach I n h a lt  und F orm  

Rechenschaft geben können, und sich fäh ig  zeigen, einen in  der S c h u le  nicht gelesenen, 
aber den durchgenonnnenen Lehrstücken nahe verw andten, nicht besonders schwierigen  
Abschnitt, unter A ngabe seltener W örter ans G rund ein es grammatikalisch richtigen
Verständnisses ohne erhebliche N achhilfe zu übersetzen.

W o  d as D eutsche nicht obligatorisch gelehrt w ird , entfällt die betreffende P r ü f u n g ; 
an der R ealschule zu S p a la to  tritt an die S te l le  der P rü fu n g  a n s dem Französischen  
jene a u s der Serbokroatischen.

H. G r o g  r a p h i c.
D e r  Exam inand m uß eine genaue K enntniß der wichtigsten Lehren der mathematischen  

und physikalischen G eograph ie darthnn, V ertrautheit m it den orographischen und h ydrogra­
phischen V erhältnissen E u ro p a s, eingehende Bekanntschaft m it der politischen G eograph ie d ieses 
E rd th eils , speeiell aber der österreichisch-ungarischen M onarch ie an den T a g  legen.

4 . G  e s ch i ch t c.

D e r  E xam inand m uß, nebst einer chronologischen Uebersicht der G esam m t-G eschichte, 
speeiell jene der G riechen von den ältesten Z eiten  b is  auf A lexander, und jene der R öm er  
b is  ans A n g n stn s, die Geschichte des deutschen V olkes und R eich es, sow ie der österreichisch- 
ungarischen M on arch ie in  ihrer B ild u n g  und Entwicklung kennen.

5 .  M  a t h c m a 1 1 k.

D e r  Exam inand hat S ich erh eit und Fertigkeit im  Rechnen m it besonderen und a llge­
m einen Z a h len , einschließlich der Logarithm en in der A u flösu n g  von  bestimmten G leichungen  
des ersten G rad es mit einer oder mehreren Unbekannten und des zw eiten G ra d es  m it einer U n ­
bekannten, endlich V ertrautheit m it den Hauptsätzen der Arithm etik und ihrem  wissenschaftli­
chen Z usam m enhänge daznthnn.

I n  den verschiedenen T h  eilen der elementaren G eom etrie, einschließlich der analitischen  
G eom etrie in der Ebene, muß er v o lle s  Verständnis? der hauptsächlichsten Lehrsätze besitzen,
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m it goniometrischen F u nctionen  gew andt zn rechnen verstehen, V ertrautheit m it der ebenen und 
Bekanntschaft m it den G rundlehren  der sphärischen T r igo n o m etr ie  darthun und A u fgaben  zn  
lösen im  S ta n d e  sein, welche sich auf die G rundlehren  von  der B erechnung ebener F ig u ren , 
der O berflächen und R a u m in h a lte  der K örper beziehen.

6 . N a t u r g e s c h i c h t e .
D e r  E xam inand m uß sich m it den wichtigsten Thatsachen der Zusam m ensetzung des 

ErdkörperS m it den V erb re itu n g s- und Berw andtschaftsverhültnissen der hervorragendsten F a ­
m ilien  von  P fla n zen  und T h ier e» , m it den bedeutsamsten M om en ten  der B io lo g ie  von  
P fla n zen  und T h ieren  bekannt zeigen .

7 . P h y s i k .

D e r  E xam inand m uß K enntniß der Fnndam entalgesetze und Fundam entalerscheiuungen, 
ihrer experimentellen und mathematischen B egrü n d u n g, m it A usschluß schwierigerer D cd n ction en  
besitzen, so daß er die Fähigkeit darthnt, einerseits die N aturerscheinungen im  G roß en  zn 
erklären, anderseits elem entare A ufgaben  a n s dem G ebiete der mathem atischen Physik  zn lösen.

8 .  C  h e m  i e.

D e r  E xam inand m uß die K enntniß der wichtigsten theoretischen G ru n dlagen  dieses 
F aches und der bedeutendsten chemischen O p eration en  besitzen, und eine Ucbersicht der G ru n d ­
stoffe und ihrer unorganischen V erbindungen, der wichtigsten R eih en  von S u b sta n z e n  orga­
nischen U rsprungs und der charakteristischen G lied er derselben inne haben.

t). D a r s t e l l e n d e  G e o m e t r i e .

D e r  Exam inand m uß ans dem G ebiete der orthogonalen P ro jee tio n , einschließlich der 
S ch atten leh re, hinreichende S ich erh eit in Lösung von A ufgaben  darthun, insbesondere soll 
a u s  der gelieferten C lansurarbcit hinreichende Correctheit der Zeichnung und entsprechende 
K enntniß der für den Techniker und praktischen Zeichner überhaupt unum gänglich nothw endigen  
geometrischen Constructionen zu entnehmen sein.

A u s  der centralen P rojeetio n  (P ersp ective) genügt ein die A n fan gsgrü n d e vollständig  
um fassendes M a ß  allgem einer Kenntnisse.

1 0 .  F  r e i h a n d z e i ch n c n.

I m  Freihandzeichnen m uß der E xam inand m it Rücksicht auf seine individuelle B e fä h i­
gung einen G egenstand nach einer passenden schwierigeren V orzeichnung oder nach einem  
geeigneten M o d elle  richtig in  der C ontour und m it entsprechender S ch a ttiru n g  anszuführen  
im  S ta n d e  sein.

§. 20.

I n  allen G egenständen ist die P r ü fu n g  vorzüglich ans die E rm ittlun g  des G ra d es  
geistiger R e ife  und wissenschaftlicher V orb ild u n g  zu richten, welche der E xam inand erlangt hat.
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A m  Schlüsse eines jeden P rü s u n g S ta g e s  t r i t t  die P rü fu n g s -C o m m iss io n  zu einer C vn- 
ferenz zusammen, stellt m it  Z u g run de legu ng  deS P rü fnn gS -P ro tok o lleS  die Einzeln-Urtheile  
über jeden G ep rü f ten  noch den Gegeustäudeu fest und bcräth nach dem Gesannnteindrucke 
des P rü fu n g s -E rg e b n is se s  über die Reife  des Candida ten . B e i  der Abstim mung ha t  jedes 
C om m iss ions-M itg lied  in der Regel n u r  eine S t i m m e ,  der D i re c to r  ha t  dan n  zwei S t i m m e n ,  
wenn er zugleich a l s  E x am ina to r  snngirte, und jeder E x am in a to r  so viele, a l s  er getrennt 
im  Zeugnisse aufgeführte  Lehrfächer vertritt.

D e r  Borsitzende gibt n u r  bei S t im m engle ichheit  die dann  entscheidende S t i m m e  ab.
I s t  ein E xam inand  durch S t im m en-E inhe ll igke i t  der Conferenz fü r  reif erklärt, so ent­

scheidet die P rü fu n g s -C o m m iss io n  weiters, ob ihm  d a s  P r ä d ie a t  der Auszeichnung zuzuer­
kennen sei, oder nicht.

D a s  P r ä d i e a t  der Auszeichnung kann jedoch einem E xam inanden  nicht ertheilt werden, 
welcher auch n u r  a n s  einem einzigen PrüfungSgegenstande  bloß einfach genügende Leistungen 
aufznlveiscn hat.  A m  Schlüsse der ganzen B e ra th n n g  wird d a s  Pro tokoll  derselben m it  dem 
Urtheile  über die einzelnen Gegenstände und dem G esam m t-ll r thc i le  vorgelesen und von 
sämmtlichen Com m issions-Aiitg liedern  unterfertigt,  w o ra u f  der Vorsitzende den an diesem T a g e  
G e p rü f te n  d a s  P rü s n n g S  Ergebnis; bekannt gibt.

§. i>2.

I n  d a s  M a t n r i t ä t s - P r ü f n u g s  Zeugnis; ist außer dem vollständigen R a t io n a le  des G e ­
prüften  und der Bezeichnung der Lehranstalten, welche er besuchte, sowie der D a u e r  seines 
A ufen tha l te s  an  jeder derselben d a s  G esam m t-U rtheil  über sein sittliches V erha l ten  w ährend 
der Schu lze it ,  d a s  Urthcil  über seine Leistungen in den einzelnen P rü fu n g s -G e g en s tä n d en ,  
welches mittelst der bei den S em es tra !  Zeugnissen üblichen N oten-A bstnfnng  anszndrücken, und 
erforderlichen F a l l s  mit einer kurzen M o t iv i ru u g  von S e i t e  de® betreffenden E x am in a to rs  
zu versehen ist, endlich der AuSspruch der P rü f l ings .C om m iss io n  aufzunehmen, ob und wie 
der S c h ü le r  den gesetzlichen A nforderungen  im G a n ze n  entsprochen habe, ob und in welcher 
W eise ihm  demgemäß die Reife  zum  Besuche einer technischen Hochschule znerkannt werde. 
D i e  Zeugnisse sind von allen C o m m iss io nS -M tg l ied ern  zit unterfertigen.

§ 0. 2.5.

W e n n  einem E xam inanden  bei der am  Schluffe  des S c h u l ja h re s  vorgeilommenen M a -  
tu r i t ü t s - P r ü f n n g  die Re ife  zum  Besuche einer technischen Hochschule zufolge der m angelhaften 
Leistungen a n s  einem einzigen Gegenstände abgesprochen wird , so kann die P r ü f u n g s -  
Commission ohne A u s fe r t ig u n g  seines Zeugnisses die W iederho lung  der P r ü f u n g  a n s  diesem 
Gegenstände bei B e g in n  des  nächsten S c h u l ja h r e s  gestatten.

§  2 4 .

Je d e m  nicht fü r  reif befundenen E xam inanden  wird behnfS nochmaliger V o rn a h m e  der 
P r ü f u n g  eine F r i s t  gesetzt, vor deren A b la u f  er sich nicht zu nochmaliger P r ü f u n g  melden

18
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darf. D ie s e  F r ist ist in der R e g e l ( § .  2 3 )  eine ein jährige, m ir w enn sein B ild u n g ssta n d  
A ussicht auf ein früheres erfolgreiches B estehen  der P r ü fu n g  darbictct, kann sie ans ein h a lb es  
J a h r  verkürzt werden. P rü flin g e  dieser letzteren A rt haben die zw eite P r ü fu n g  ani Am tssitze 
d es L a n d cs-S ch n lin sp ectors  und an einer von ihm zn bestimmenden R ealschule abzulegen, 
jene der elfteren A rt haben sich zur zw eiten P r ü fu n g  an jener R ealschule zn stellen, an 
welcher sic d ie erste ablegen.

B e i  der A nm eldung zur zw eiten P r ü fu n g  hat jeder Candidat d as Z eugnis; über die 
erste P r ü fu n g  m itzubringen, und cs ist dabei zulässig, daß ihm , w enn er bei der ersten 
P r ü fu n g  in  einzelnen G egenständen m indestens die R o te  „lobcnSw crth" erhielt, die mündliche 
P r ü fu n g  a u s  denselben erlassen werde. V o n  dieser A u sn ah m e abgesehen,, m uß die P rü fu n g  
nach allen ihren T h e ileu  w iederholt werden.

§ . 2 6 .
W ird  dem E xam inanden  auch nach der zw eiten P r ü fu n g  d a s  Zeugnis; der R e ife  nicht 

zuerkaunt, so m uß sein a llfä llig es  Ansuchen unt Z u lassu n g  zu einer dritten P r ü fu n g  durch 
den Landesschulrath an daß U nterrichtsm inisterium  geleitet w erden.

E ine vierte P r ü fu n g  ist unzulässig.

§ . 2 7 .

I n  dem am  S ch lü sse  d es ersten S em e ster s  eines S ch u lja h r es  zur V ornahm e der W ie ­
d erh o lu n gsp rü fu n g  für die aus ein halbes J a h r  R eprobirten  festgesetzten T erm in e können 
auch R ealschüler, welche sich im vorangegangeuen S ch u lja h re  über den zw eiten S em ester der 
obersten Classc b lo s  ein S em e stra l-Z en g n iß  der ersten Classe erworben, sich aber weder am  
S ch lü sse des S c h u lja h r e s  noch im B e g in n e  des neuen zur M a tn r itä ts  P r ü fu n g  gestellt haben, 
zur A b legun g  derselben zugelassen werden.

§ .  2 8 .
Ebenso können in dem gleichen T erm in e E xam inanden, welche im  Laufe der M a tu r itä ts -  

P r ü fu n g  am  S ch lü sse d es vorausgegangenen  oder im  B eg in n e  des neuen S ch u lja h r es  von  
der Fortsetzung derselben abstanden, zur M a tu r itä tsp rü fu n g  zugelassen werben, haben sich 
jedoch g leichfalls allen S ta d ie n  der P r ü fu n g  zn unterziehen.

§. 2 9 .
F ü r die M a tu r itä ts -P r ü fu n g  ist an R ealschulen , die a n s öffentlichen Fonden  erhalten  

werden, eine vor B e g in n  der schriftlichen P r ü fu n g  zn erlegende T a x e  von 6  fl. ö. W . zu  
entrichten. D i e  vom  S ch u lg e ld e  befreiten S ch ü ler  sind auch vom  E rläge der P rü fn n g sta x e  
zu befreien.

Externe haben die dreifache G ebühr zu bezahlen.
D e r  G esam m t-E rtrag  der P rü fu n gß taxc ist unter die bei der P rüsu ngS-C oun nission  

fuugireuden Professoren und den D irc eto r  zu vertheilen, letzterer erhält, w enn er zugleich a ls
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E xam in ator fungirt, einen doppelten A n th eil, \cbcr prüfende Professor soviele A n th eilc , a ls  
er getrennte im  Z eugnisse erscheinende Lehrfächer vertritt.

B e i  W ied erholu n g  der P r ü fu n g  ist auch die T a x e  aberm als zu erlegen.

§• 3 0 .
A m  S ch lüsse jedes T erm in cs  der M a tu r itä ts -P r ü fu n g  sind die stattgesundencn R ep ro-  

bationcn vom  Landesschulrathc allen öffentlichen vollständigen R ealschulen m itzutheilen .

ttebtrsinnqs Btstimmungcn.

§ .  8 1 .
A m  S ch lu ffe  des S ch u lja h r cs  1 8 7 1 - 7 2  wird auch noch den sechsdassigcn R ealschulen  

in  B ö h m en , G a liz ien  und T riest, die A bhaltung  von M  o turtt ä i s =P rü fu n g en  gestattet, w obei 
sie sich jedoch an die B estim m ungen  der gegenw ärtigen Borschrift, so w eit dieselben nur  
immer für sie anwendbar sind, zu halten haben.

§ . 3 2 .

D ie  technischen Hochschulen zu P r a g  und Lemberg können auch noch im S ch u lja h re  
1 8 7 2 = 7 3  ordentliche H örer im m atricu liren , welche kein M a tu r itä tsp rü fu n g «  Z eugnisi besitzen, 
jedoch durch eine A n sn ah m S -P rü su n g  die erforderliche G eisteSreifc und wissenschaftliche 
V orb ild u n g  darthnn.

§. 3 3 .
B i s  zum S ch lu ffe  d a s S ch u lja h r es  1 8 7 3 - 7 4  ist die M atu ritä tS  P r ü fu n g  bezüglich  

der S p rachen  auf die Unterrichtssprache zu beschränken.

S t r e m a y r  m . p .




